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Fr. 327 — Abonament w EOdzi: roczuie Nsr. 3, pötroczuie 


— Abonnement in Eo d z: 


jährlich 3 Rbl., halbjaͤhrl. 1 Rub. 


Rer. 1 kop. 50, kwartalnie kop. 75. Na stacyach poczt: rocz- 50 Kop., bierteljäh. 75 Kop. — Auf allen Poſtämtern: jährl. 3 Rbl. 


nie rs. 3 EN 70, pölrocz: rs. 1 k. 85, kwart. k. 92 55 


70 Stop., e 1 bl. 85 EN viertelj. 92% ja Kop. 


2 ee Aare en — en 


218, W V sobotg d. 26 ster. (7 Vrzes.) przypada 
Roezniea rn, Jego Cesarsko-Krölewskiej Mosei 


Najjasniejszego Alexandra II. i Jej Cesarsko-Krole- 
were) — osel Najjasniejszej Mari . 


en "Magistrat miasta Hod z 
podaje do 99 wiadomosci, 20 w dniu 6 (18) wrze- 
Snia r. b. na Komorze Celnej Wieruszow w miescie Wieru- 
szowie, sprzedawane.. bedg,. przez publiczng lieytacje rôzue 


skonfiskowaue towary, W ogöle na rubli srebrem 300 osza- 
cowane, a mianowicie: towary ‚tokeiöwe, ey korja palona, eu- 


kier rafinowany i inne drobne towary. ö 
W. Lodzi ann 24 u (5 chu 1867 roku. 
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Heute, Sonnabend, Bei 26. rage, (2. Septbr.) 
iſt das Krönungsfeſt Seiner K Baifer ich⸗Königlichen 
Majeſtät, Alexander II. und Ihrer Kaiſerlich⸗ 


Königlichen Majeſtät, Maria Alando e 


r Der Magiſtrat der Stadt bb — 
bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß am 6. (18. Septbr. d. J. 


auf der Zollkammer Wieruſchow in der Stadt Wieruſchow ver⸗ 
ſchiedene confiscirte, in Ganzen auf 300 Rubel abgeſchätzte 
Schnittwaaren, gebrannter Cichorie, raffinir⸗ 


Waaren und zwar: 

ter Zucker nun andere Waaren, vermittelt" Sauna verkauft 

werden. N 
Lodz, den 24. August 15 Ente 1867. 


3a 1 Tpesmzentn 'Bexttamencritt;' Par. Sen 


ee Be 5 re * 3a Cerperapn Topenill. 


nada e Soozegötowa Sxpitala Bes: Aleksandra 
i V „ f = 2 5 


ag 0 b 


biscie k Taeeldrſt Saiten W terminie wyzej oana- 


ada Szcezegötowa po rozpieczgtowaniu dekla- 

'acji przystapi do rozpoczeeia licytacji g kosnej pomieday 
öbsens ‘deklarantami na pojedyncze przedmiota, 2 ktörych 

ei przy dostawie rocznej pojedyhezych artykutöw utrzymaji, 
ien ktörych ceny wynikte 2 licytacji .bedg najnizsze, 

O warunkach zas blizszych ty ezäcych dostawy do: Szpi- 
zala, p. p. deklaranci mog dowiedzice sig an see 
w kancelarji, Sapitala S8go Aleksandra. 

We Hout dnia, 24 sierpnia (5 wrzesnia) 1867 . 
b. 0. Prezydujgcego: E. lade. 


f Urzgd Pocatowy W Todi 


ode 40 wiadomosci, 26e wW zastosowaniu sig do ogölnego' 


:zadku, istniejacego W Cesarstwie, : znosi sie od dnia 1 (13) 
wrzesnig: 1867 roku, W. obrebie..Krölestwa: Polskiego przesy- 


kanie poczta niefrankowane) 1 krajowef listo- 


ve; pieniezne) oraz posyikowe). . 


"Poczäwszy wige od dnia 1 15) wrzesnia 1867 rok kor- i 


N espondencja niefrankowana na poczte przyjmowang nie be⸗ 


zie, W razie 248 wfrozenia jej do Skraynek eee Pos 


‚Ostanie, nie h ekspeche ran 


5 „ fleiſch, Okowit, Milch, Semmeln, 
Holz, Steinkohlen, harter und grüner Seife, Talglichten, prä⸗ 
parirtem Oel und Stroh f ür ein Jahr, nämlich vom 30. Auguſt 
J. bis zum 30. Anguſt (A 12. Se), 1868 


beſonders. 


ßfrankirter Briefe, ſo Nr unfrankirter Geldſendungen und ! 
aufgehoben iſt. — a 


Der St. e Goſpitakrath in Lodz. 


Am! 30. Auguſt (12. September) d. F. um 3 Uhr Ban 


wird im e Hoſpitale wegen der Uebernahme der Lieferung 


von Erbſen, 
Mehl, Kartoffeln, Butter, Speck, Schmeer, 
Brod, 


(12. September) d. 
eine Lieitation ſtattfinden. 


Der. e e fordert die Herren Fleischer, 8 Bäcker, Müller 


und Händler, welche Lieferungen übernehmen wollen, auf, in ver⸗ 
ſiegelten Deklarationen, die billigſten Preiſe derjenigen Gegen⸗ 


ſtände anzugeben, welche ſie liefern wollen und dieſe Deklara⸗ 


tionen in dem oben genannten Termine in der Kanzelei des 
Hospitals perſönlich. abzugeben, wo der Hoſpitalrath, nach Eröff⸗ 


nung der Deklarationen, eine mündliche Licitatton unter den an⸗ 
weſenden Dellaranten begtunt und zwar für 
Die Lieferung der einzelnen Arkikel wird Demjenigen 
anvertraut, deſſen bei der Lieitätion angegebene | Prei di 
drigſten find. 1 


erſten⸗ und Buchweizen⸗Grüßze, Mi. und Roggen⸗ 
Rind⸗ und Hammel⸗ 
weichem und hartem 


jeden Gegenſtand | 


Die näheren Bedingungen über diese Lieſerun 8 für das Er ital. 8 


5 den 24. got (8. September) 1867. 
Funkt. Defender: einig. 


Das Post Couptoir in Lodz ze 


bält e es für eiue pflicht, nochmals daran, zu erinnern, daß vom N 
1. (13.) September d. 3: au, gleich wie in Rußland, auch inner⸗ 


2 


halb der Grenzen des Königreiches Polen die Beförderung un 
Vom 13 (13.) des September: „Monate 
wird demnach keinerlei unfrantitie Correſpondenz ei 
Grenzen des Königreiches Polen angenommen werd 


0 


können jederzeit in der Kanzelei des St. en dd re eine 
Bi werden. 1 1 


ete 


an 
merhalb der. 
ſollte je. 
doch eine Solche in einen der Poſt⸗Briefkaſten gethan, fe ‚TERM 5 
e vom 5 5 nicht fen werben; er 


Komitet Warszawskiej Wystawy Rolniezej 


2 uwagi, ze wiele osob zglaszato sie 2 wWykazaniem njemo- - 


znoSci nadestania deklaracji na dzien 9 (21) sierpnia r. b. 
przeto Komitet pragnac o ile mozna udogodnié warunki dla 
wystaweöw, termin do ostatecznego nadsyfania deklaracij 
. przedfu2a do wiaczuie dnia 1 (13) wrzesnia r. b. Nadmie- 
nic atoli Komitet za stosowne uwaza, ze lubo po dniu 1 (13) 
wrzesnia f. b. deklaracje przyjimowane beda, za stosowne 
atoli i dogodne pomieszezenie przedmiotöw nadsyfanych na 
moey deklaracij po. d 1 (13) wrzesnia r.b. odebranych, Komi- 


tet nie odpowiada i sami wystawcy onöfniajgey sig wing 80- - 
bie przypisaé beda zmuszeni, jesli ich przedmioty na röwni.. 


z innemi w pomieszezeniu uwzglednianemi nie beila. 


Jednoczesnie Komitet uwaza za stosowne- objasnié, i 
brzednioty nadsytane przez instytucje rzadowe, jak np. przez 
Urzedy. Lesne, ogrody rzadowe i inne, na rowni 2 przedmio- 
tam przez prywatne osoby nadsytanemi, ubiegaé sie maja 
prawo o nagrody, w medalach, listach pochwalnych i pienięzne. 

Warszawa dnia 21 sierpnia (2 wrzesnia) 1867 roku. 
Prezydujacy: Jozef Zamoyski. 
Sekretarz: Mieczynski Adanı. 


— 


Politiſche Rundſchan. 


Wavſchau, 5. September. Die Londoner „Times“ ſagt 
in einer Korreſpondenz aus Paris, daß noch nie eine jo außeror⸗ 
dentliche Stagnation in den Geſchäften herrſchte, wie gegenwär⸗ 
tig und ſchreibt dieſen krankhaften Zuſtand dem Syſtem der Ges 
heimthuerei zu, in welches ſich jetzt die Politik des zweiten Kaiſer⸗ 
reiches einhüllt. Der Stillſtand der Geſchäfte in Paris ſoll ſo 
groß fein, daß die Wechfler und Bank⸗Agenten, welche für die 
Privpilegicu ihrer Geſchäfte zu 40 ktanſend Franken zahlen, durch 
ihre Bücher nachweiſen, daß ſie im Laufe der letzten zehn Tage 
(bis 1. September) ſogar nicht ihr Früſtück verdient haben. 

Die halbamtliche franzöſiſche Preſſe und die Kronwürdenträger 
bemühen ſich zwar in ihren Reden bei Eröffnung der Sitzungen 
der General-Berakhungen, dem Publikum Vertrauen in die Dauer⸗ 
haftigkeit des Friedens einzuflößen, aber fie fangen dle ungeſchickt 
an. So erklärt Marſchall Randon auf den General-Berathungen 
in Iſere, daß der Glanz der Ausſtellung hinreichend jet, die Jets 
derbare Unruhe zu beſeitigen, welche die Gemüther in Folge des 
deutſchen Krieges erfaßt hatte, und perſigort gleich darauf mit gro⸗ 
hem: Vergnügen: „die Vorräthe unſerer Arſengle und Kriegs⸗Ma⸗ 
gazine befinden ſich in dem erwünſchteſten Zuſtande.“ Ebenſo jagt 

das Journal des Kaſſerthums, „Pays,“ indem es die beruhigende 
Rede des Kaiſers in, Amiens erklärt: „wenn, wie wir überzeugt 
ſind, der Kaiſer den Krieg als unvermeidlich anſieht, ſo' wird er 
auch ſeinen Tag und ſeine Stunde wähleu. Dieſen Tag und dieſe 
Stunde hat. der jedoch weder in Arras, noch in Lille, noch in 
Se zum einfachen Vergnügen der Uugeduldigen, voraus ver⸗ 

ü ee ein 

Nicht beruhigender ſind die Entdeckungen über die Reſultate der 
Salzburger Zuſaummenkunft, welche „Journal des Debats“ in einem 
neuen Artikel mittheilt, der in Form einer Korreſpoudenz aus 
Wien, alle Zeichen einer amtlichen Mittheilung entweder des fran⸗ 
zöſiſchen Miniſterinnss der auswärtigen Angelegenheiten, oder der 
öͤſterreichiſchen Geſandſchaft in Paris trägt. Dieſes Blatt ſagt, 
daß zwiſchen den beiden Kaiſern geßenwärtig das vollſtändigſte 
Einverſtändniß hinſichtlich aller laufenden Angelegenheiten und 
aller zukünftigen voransſichtlichen Kriſen herrſche. Daß ſie, in 
dent Wunſche, den Frieden zu erhalten, beſchloſſen haben die auf⸗ 
richtige und vollſtändige Ausführung der Verträge zu überwachen. 
Daß zes jedoch nicht hinlänglich jet, penn nur Oeſterreich und 
Frankreich allein die Verträge darin erfüllen, was ihnen zukonnmt, 
ſie deshalb auch darüber wachen werden, daß ſie von den anderen 
Mächten erfüllt werden und nicht dulden, daß ſie irgend eine Macht, 
breche. Derjenige bricht einen, Vertrag, welcher den darin über⸗ 
nommenen Verpflichtungen nicht nachkomun, oder ſich erlanbt An⸗ 
ſprüche au andere zu machen, zu welchen ihn die Verträge nicht 
berechtigen. Alles dies wäre ein Bruch des Friedeus, und einen 
ſolchen Bruch werden Oeſterreich und Frankreich nicht zulaſſen.“ “ 
„Journ. des Debats“ fügt hinzu, Oeſterreich und Frankreich 
haben keine Nothwendigkeit' geſehen, ſich ſchriftlich, zu verpflichten 
und haben ſich nicht verpflichtetz es iſt auch kein Vertrag und keine 
Konvention geſchloſſen worden. „Es tft kein Papier unterzeichnet 
wördenz aber das gegenwärtige und zukünftige vollſländige Ein⸗ 
vernehnien hat zur Bürgſchaft, außer der Gleichheit der Intereſſen, 
welche die Grundlage bilden, die gleiche Anſchauungsweiſe beider 
Monarchen und das Ehreuwort, welches fie ſich gegeben haben.“ 


x 


des deutſchen Einigungswerkes Widerſtand 


Das Komite der Warſchauer landwirthſchaftlichen 
N Ausſtellung. 

In Erwägung, daß viele Perſonen die Unmöglichkeit nachge⸗ 
wieſen haben, ihre Deklarationen bis zum 9. (21,) Auguſt d. J. 
einzuſenden und um die Bedingungen für die Ausſteller möglichſt 
bequem zu machen, verlängert das Komite den letzten Termin 
zur Einſendung der Deklarationen, bis einſchließlich den Iſten 
(13.) September d. J. Jedoch hält es das Komite für noth⸗ 


wendig zu erwähnen, daß, obgleich auch nach dem 1. (18.) Sep⸗ 


tember d. J. Deklarationen angenommen werden, das Komite 


aber für die entſprechende Unterbringung der laut Deklarationen, 


welche nach dem 1. (13.) September empfangen wurden, einge⸗ 
ſendeten Gegenſtände nicht garantirt; die ſich verſpätigenden Aus⸗ 
ſteller haben ſich alſo die Schuld ſelbſt zuzuſchreiben, wenn ihre 
Gegenſtände nicht gleich den übrigen bei der Anordnung der Aus— 
ſtelſung berückſichtigt werden. 
Gleichzeitig hält es das Komite für entſprechend zu erklären, 


daß von regierunglichen Inſtitutionen, als: Forſtämtern, Regie⸗ 


rungs⸗Gärten und auderen eingefendete Gegenſtände, gleich den 
von Privat⸗Perſonen eingeſendeten berechtigt find, ſich um die 
Prämien in Medaillen, Belobigungs⸗Briefen und Geld, zu be⸗ 
werben. Warſchau, den 21. Auguſt (2. Septbr.) 1867. 

ie u Präſidirender: Joſef Zamoyski. 
Sekretär des Komites: Mieczynski Adam. 


Dieſe Entdeckungen des Pariſer Blattes enthalten zwar nichts, 
was wir nicht ſchon aus den Wiener Zeitungen früher erfahren 
hätten; aber dieſe neue, in einer fo. wichtigen Form gegebene 


In anderem Tone ſpricht das heſſiſche Amtsblatt, „Morgen⸗ 
Zeitung“ in einem vom Miniſterium inſpirirten Artikel, welcher 
in den Berliner politiſchen Kreiſen einen großen Eindruck gemacht 
haben ſoll. Es fordert die ſüddeutſchen Fürften auf, „die gegen⸗ 
wärtige Ohnmacht Oeſterreichs und Frankreichs (1) zu benutzen 
und ſich unverzüglich dem Norddeutſchen Bunde anzuſchließen. Es 
iſt dieſes — ſagt die „Morgen ⸗Jeitung“. — das einzige Mittel, 
„einen, dauerhaften Frieden zu ſichern und dem erhabenen Frank⸗ 
reich die Hörner abzuſtoßen, damit es ſich nicht in die deutſchen 
Angelegenheiten einmiſche.“ Dieſes Blatt erwartet ein ſolches 
Reſultat von der Zuſammenkunft aller ſüddeutſchen Fürſten mit 
dem König von Preußen in Baden. In der That berichten tele⸗ 


graphiſche Depeſchen aus Berlin, daß König Wilhelm gleich nach 


Eröffnung der Sitzungen des nyrddeutſchen Parlaments nach Biden, 
reiſen wird. i 

Die Wiener „Preſſe“ glaubt jedoch uach einer Korreſpondenz 
aus Berlin, daß Preußen nicht ſogleich feine abwartende Stellung 
verlaffen und erſt daun energiſcher auftreten wird, wenn Frauk⸗ 
ger Vertrages einmiſchen zu dürfen. V 
Im Gegentheil jagt; ein Wiener Korreſpondent der., Schleſ. 
Zeitung,“ ‚Indem er über die Berufung des öſterreichiſchen Ge⸗ 
ſandten am preußiſchen Hofe, Grafen Wimpffen, nach Wien bes 
richtet, um dort ſpeciellen Bericht über die, Geſinnungen dieſes 
Hofes zu geben — Herr Beuſt glaubt, oder beſſer; geſagt, be⸗ 
fürchtet, daß Preußen in Kurzem Schritte thun könnte, welche 


reich ſich das Recht beimißt, ſich in die Angelegenheiten des Pra⸗ 


den Zweck hätten zu prüfen, inwiefern das öſterreichiſch⸗franzöſi⸗ 


ſche Einverſtäudniß: vorbereitet iſt, um der ferneren Entwickelung 
leiſten zu können. 

ee Gaz. Polska.) 
— Nach den neueſten Nachrichteir aus Wien iſt auf der Be⸗ 
rathung beider Kabinetter unter dem Vorſitze des \öfterreichifchen- 
Kaiſers der endgiltige Beſchluß hinſichtlich“ der“ Staatsſchuld und 
des Budgets für 1868 gefaßt worden. Indem ſomit.' das Werk 
der Einigung der zwei Hälften der Monarchie auf praktiſchem 
Wege einer Beendigung nahe kommt, nimmt die radifale Agita⸗ 
tion in Ungarn bedeutend zu. Die dortige radikale Parthei ver⸗ 
langt die gänzliche Lostrennung Ungarns von der weſtlichen Hälfte 

der Monarchie.— 5 e e 7 


Die Wiener „Pyelle‘ bringt dier d bene n coden 
ertrage unterzeichneten 


and ee an ie auf. eee 
Mächte. Dieſes Schreiben eſtätizt die vollſtändige Unterdrückung 


des Aufſtandes auf der Inſell Kandia und erklärt, die tüxkiſche 


Regierung werde ſich jezt En tlich mit, der Reorganiſation der 
politiſchen V erfaſſung dieſel Inſel beſchäftigen, um Europa zu 
beiveifen, daß ihre Veiſprechungen keine leeren Wotterſind“ Um 
dieſen Reformen das Feld“ zu öffnen, beabſichtigt die türkiſche 


Regierung eine allgemeine Ammneſtie zu veröffentlichen, von welcher 
nur die fremden Elemonte käüsgeſchlöſſen ſein'follen. Hiermit 


ſteht eine geſtrige telegraphiſche Depeſche aus Athen im Wider⸗ 
ſpruche, welche berichtet, die kriegeriſchen Operationen ſeien ein⸗ 
geſtellt, weil die von den Weſtmächten verlangte internationale 
Kommiſſion ſich unverzüglich nach Kandia begeben werde. 


Der“ Aufſtand n Spanien ⸗iſt, wie es ſcheint, unterdrückt wor⸗ 
den, da zum erſten Male wie amtlichen Berichte hierüber mit den 
ſpaniſche nech un 


7 


aus Pripatquellen übereinſtimmen und die 
erklärt hat, daß'ſie keine Depeſchen mehr an die Straßene 


en an⸗ 


kleben laſſen werde, dit alle Gefahr geſchwunden ſei. Es beſtätigt 


ſich auch, daß Rete, der- Aufſtändiſchen⸗Abtheilungen, fo: wie die 
Anführer Contreras und Pierrard nach Frankreich übergegangen 
find. Das Mißlingen dieſes Aufſtandes ſchreibt eine Zeitung dem 
Umſtande zu, daß ſich General Prim nicht öffentlich gezeigt bat. 
Jedoch ſcheint die Meinung gegründeter zu ſein, daß die Ur⸗ 
ſache des Mißlingens die 
„Liberte“ wiederholt 


ein Gerücht, uach welchem die Königin be⸗ 
abſichtige, das Kohl Narpaez aufzulöſen und die Regierung den 
Progreſſſten nit Eſparterd an del Spihe, "anguikuiinuen. s 
wäre jedoch ſonderbar, wenn Narvgez gleich nach der Beſiegung 
feiner Feinde abgeſetzt werben ſollte. (D. W.) 
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Podpisany Patron -Tryhunalu w] Warszuwie pod Nr. 554/a. 
zamieszkaty: oglasza; iz W. Trybunale Cywilnym w. Warszawie. 
w Wydziale III cim w dniu 4 (16) wrzssnia: r. b. 9. godzinie 
4ej 2 potudnia, ostatecznie sprzedane zostang, nieruchomosci 
w miescie Bode: im 

a) przy ulicy Widzewskiej i'Przejazd ‘pop: Nr. 205, li- 
eytacja od sum) sr. 8 78 Kop. 74 a vadium sr. 300 

P) obok téjze przy ulicy Widzewskicjr lioptacja od su- 

my rsr. 1341 'köp! 33 vadium rs. 400; * „œ%ũ%,;ê;ʃ9 „ 


c) 'osada W Kolonii Anteniew, Heytacja od sumy rsr. 923 


Kop 95, vadium rsx. 300 a wszystkie aleza do sukcesorow, 
p6: Danielu Schneider“ e ee I} 
8 N De, Konstanty Borzewski: 


an 0 5 WI E. 8 2.0% E NIE. 
er 
„...Stosownid, 
.dze' relicytacji 


8, (20); wızesnia . b. godzinie 10. 
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2 hajlepszöch Fabryk w Gesarstwie 1 Krölest wie otrzy mak i po- 
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fi 9 tri en 


See om 


tutejszego. 


umz in vielen Zeitüngen bezügliche B ka 


Uneinigkeit. zwiſchen den Partheien. fei. 


fc, dtm Paps. 


u ee eee eee 
Filip Cerfas zgubil paszport i ksiazeczkg legitymacyj- 
na. Laskawy znalazca rheZV takowe eddas- do. Magistratu } 5 

en RETTET en daktion dieſer Zeitung 


erben und zwar nicht pet als im fünften Gliede. Die ungehor⸗ 
ſame Tochter zog mit ihrem Männe nach Amerika; fie hinterließ 
ebenfalls eine Tochter, welche einen vermögenden Bewohner aus 
der Gegend von Philadelphia heirathete; dieſe Tochter hinterließ 
fteben Kinder!! Wie zahlreich gegenwärtig, dieſe Familie iſt,“ das 
it, unbekannt; da aber dag fünfte Glied jetzt bereits das Alter der 
Mündigkeit erreicht hat, ſo hat ſich dasſelbe wegen des von ihrem 
Vorfahren hinterlaſſenen Vermögeirs gemeldet! Wie def dieſes 
Vermögen ſein kann, iſt nöch nicht feſtgeſtellt; nur ſo viel iſt ge⸗ 
wiß, daß der jährliche Ertrag von dem Grunsſtücke, auf welches 
ſich die Stadt Leeds ausgebreitet hat, bereits im Jahre 1803 über. 
40,000 Pfund Sterling, nämlich 240,000 Rub. betrug. Seit 
dieſer 3 eit haben die W der Stadt Leeds ununterbrochen 
und energiſch an der Vermehrung dieſer Einkünfte gearbeitet, in⸗ 
dem ſier ihre eigenen Einkünfte in Auge hatten. In der Aus⸗ 
führung der Klage über dieſe Erbſchaft tft jedoch ein kleines 
Hindeiniß eingetreten: das Teſtament dieſes Urgroßvaters der heu⸗ 

tigen Erben, welches bis zum Jahre 1808 in der Familie aufbe⸗ 
wahrt wurde, iſt ſeit jenen, Zeit por den Augen der Intereſſenten 
verſchwunden. Die Auffuchung deſſelben iſt mit Energie in An⸗ 
griff genommen; man bet einehe ein Vermögen daran gewendet, 
| in »Bekguntmachungen zu veröffent⸗ 
lichen. Dem Finder hat man 20,000. Dollar geboten und das 

Teſtantent hat ſich gefunden. Jetzt wird das weitere Verfahren 
verhältnißmäßig leichter ſein. Wer durch vier Generattonen dieſetz 


Bermögen verwaltete und wer Rechnung darüber legen wird iſt 


noch; unbekannt, und wir, denen es wenig angeht, werden uns des⸗ 
halb auch nicht weiter bemühen. Wir erinnern unſere Leſer nur 
au den franzöfiſchen Roman von Eugen Sue: „Der ewige Jude.“ 
Die Hauptſache desſelben beſteht darin, daß die Familie Nenne⸗ 
pont zu einer beſtimmten Zeit in Paris ſich verſammeln ſollte und 


* . 


man ſieht, daß Fabel und Wirklichkeit einander ofk ſehr ähnlich 
ſind. — Nach einem ſpäteren Berichte wird dieſe Erbſchaft auf 
20 Millionen Pfund Sterling (120 Mill. Rubel Silb.) berechnet. 

Die Zahl der Erbeu beträgt 208 Perſonen. Das Teſtament, auf 
welches ſich die Auſprüche und Rechte der Erben gründen, hat ſich 


zwar gefunden, aber in den Händen eines Menſchen, der nicht zur 
Familie der Erben gehört. Er verlangt für dasſelbe 10,000 Doll. 


und den zehnten Theik der. Erbſchaft. Den Betheiligten ſcheint 
dies Verlangen eine Abreißerei zu ſein und ſie haben gegen den 
Inhaber des Teſtamentes einen Prozeß eingeleitet. 90 


(G. 


VVV Gee e 
Zur Abreiſe angemeldet: . 


| Herf c. Zicker, Kaufmann aus Dubno, den 9. Septhr. db. S . 5 5 
Bekanntmachung. 5 


Der unterzeichnete, in urea unter Nr. 5544 wohnhafte. 
Patron des Tribunals macht bekannt, daß im Civil⸗Tribunal in 


Warſchau, in der Abtheilung III am 4. (16) September d. J. 


um 4 Uhr Nachmittags die folgenden Befigthäniter' in Eod? end⸗ 
geltig verkauft werden:: 1 
a4) an der Widzewer⸗ und Przejazd⸗Straße unter Nr. 205. 
Die Licitation beginnt vonder Summe 873 Rub, 74 Kopf, 
Vadium 300 Rubel. | lt lb rd e . 
b) neben dieſem an der Widzewer⸗Straße. Lteitation von der 
Sunime 1341 Rub. 33, Kuß. Badium 400 Rub. LE ee e, 
eh) Wirthſchaft in der Kolonie Antoniew. Liettation von der 
Summe 923 Rub. 95 Kop. Vadinm 300 Rub. N 
Alle dieſe gehören den. Erben des Daniel Schneider. 


KLonſtautin Borzewski. 


— 


mei g 


on Polen, beſtehend aus 57 Blat 


tern, ſehr genau, noch neu, iſt billig zu verkaufen durch die Re⸗ 


W Kantorze Kolektora Loterji 
D. Debinskiego 


W ktorym W lej klasie 109 lokerji, padta wygrana 


Rsr. 2,500, 


2 do Habjein do 20 11 109 J losy cafe i 1 
Do jednej z Ksiegarn Warszawskich potıze- 


ny, wieku lat. 13—15. 
W Redakcji Gazety Eödzkiej. 


W nöey 2 wtorku na Srode TEE zostaty wie: 


kr O W Y: jedna lat trzy majaca, biafa 2 malemi czerwo- 
uemi plamami na szyi; druga lat 5, zer wona, grzbiet, gfowa 
i noni biake. Kto takowe odstawi otrzyma 10 rubli nagro- 
u u , SZAJA WEINBERG, 
_._._gajowego \ w lesie Wis kit no. 


G GARB R 1 A, dlobrze urzgdzona 
A N wraz 2 zapasami lub 
bez takowych, w miescie Ozörkowie, I st do wydzierzawie- 


nia 5 do sprzedania. Blizsza wiadomosé udzieli. wrascieiel 
a KAROL CYNZER. 


Pot domu parterowego obok nowej pogzty, przy ulicy 


Cegielnianej Nr. 1381 jest do wynajecia od $go Michata r. b. 


Tamzé jest de sprzedania billard. Jan Hardt. 


Teatr w.lokalu.p. Fryderyka Sellin. 


„W niedziele, dnia 27 sierpnia (8 wrzesnis) r.b. dang be- 


dzie KOMEDJO-OPERA W 2ch aktach a Ach obrazach, u 


ginalnie napisana pod tytutem: 


„Wielkie N amietnosei.“ 


Lehrlings⸗Geſuch. 


Ein Knabe von 13—15 Jahren, aus deutſcher Familie, gut 


und beſcheiden erzogen, der deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtig, findet eine Stelle als Lehrling in einer Buch Handling 
in in Warſchau. Näheres in der Redaktion dieſes Blattes. 

2 Kühe 


f In der Nacht von Dienſtag auf Mittwoch find mir 2 

geſtohlen worden, die eine 3 Jahr. alt, weiß mit kleinen braunen 
Flecken am Halſe; die zweite 5 5 Jahre alt, roth, am Kopf, ber. 
Rücken und die!! Füße weiß. — Wer dieſelben zuſtellt, erhält eine 
Belohnung von 10 Rubel. bei Szaja Weinberg, Jäger im 
Walde von Wiskitno. 


BON EUER PB en nn ee BE a 
Dou an der Widzewer⸗Straße, unter Nr. 1152 l Haus 


iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres beim Eigenthümer. 5 
Cu in halbes Parterre⸗Haus. neben der neuen Pot Ulica Cegel⸗ 
niana Nr. 1381 iſt von Michaeli d. J. an zu vermiethen. 


au ein Billard zum Verkauf. 
Joh. Hardt. 


. 

Een ST 25895 BT CUBE 
m Die Original⸗Ausgabe des in 29. Auflage er⸗ 1 
N „IAlenuen, ausgezeichneten Meiks; | 
Der persönliche Schutz 

von Laurentius. Aerztlicher Nathgeber. iu geſchlecht⸗ SR 

lichen Krankheiten, namentlich in Schwächezuſtänden. ) 
Ein Starker Band von 232 Seiten mit 60 anatomiſchen KR 
Abbildungen. In Umſchlag verſiegelt. Preis 1 Thl. 10 Sgr. 
2 Fl. 24. Kr., iſt fortwährend in alſen namhaften Buch⸗ 
=: Handlungen Rußlands vorräthig oder durch dieſelben zu be⸗ 
IS) ziehen. — ke Gewarnt wird vor verſchiedenen 
IS öffentlich augekündigten — angeblich in fabelhaft, Be x 
Y Auflagen erſchienenen! — ſudelhaften Auszügen 1% 


J dieſes Buchs. e ee ee de Zu 
: n gabe von Laurentius und achte darauf, daß fr 


el tat: 


je mit beigedrucktem Stempel verſiegelt iſt. Als⸗ 
dann kann eine Verwechſelung uicht ſtattfinden. 


eee 


_lletarart, arb KOSBO.NETE: Hauaasıurs Norsuneraro band, Wie Hiiank 
Gedruckt bei I zul 


K bay jest UC Z EN, posiadajacy jezyk polski 
i niemiecki, familli niemieckiej, dobrze i skromnie wychowa- 
Adres bliäsay dowiedziec sig mozua 


2 


Im Gonptoir des Lotterie⸗Kollekteurs 


D. Debinski, 


in weihen in der Iſten Klaſſe der 109ten Lotterie ein Seniım 


von 2500 Nub. Silb. 


fiel, ſind ganze und theilweiſe Looſe zur 2ten Klaſſe der e 
ö Lotterie zu bekommen. 


Die Seiden / Kun: and Schönfa eberei 
JOHANN MACK, 


Druckerſtraße Nr. 299 5 
übernimmt alle Gattungen von Seide, Seidenzeugen, Baumwoll- 


und Schafwoll⸗Waaren zum Färben und Appretieren. 


Eine gut eingerichtete Gerberei mit oder ohne Vor- 
räthen in Ozorkow tft jederzeit zu verpachten oder zu verkaufen. 
Nähere Auskunft beim Eigenthümer Karl Cynzer. 5 


Das von der Hohen Kaiſerlich Ruſſiſchen Regierung 
gegen Kaution privilegirte 


Guter-Büreau & Gommiselons-Haia 


von 


J. Horycki& Comp. 


in Warschau 
Nauf der Krakauer⸗Vorſtadt Nr. 395, a 
neben dem St. Nuchnd«Hodpital 5 
beehrt ſich 1 dem Hochgeehrten Publikum von nachſtehen⸗ 
dem Geſchäfts⸗Programm Kenntniß zu geben mit dem ergebenen 
Erſuchen, die Beſtrebungen der neuen Firma durch recht zahl⸗ 
reiche Ordres gütigſt fördern zu helfen . 

Bemüht den Anforderungen der Neuzeit nach Kräften gerecht 
zu werden, dürfen wir im Voraus ſtrengſte Gewiſſenhaftigkeit 
und Accurateſſe bei Ausführung der uns in Commiſſion geges 
benen Geſchäfte zuſichern. 1 

Gleichzeitig empfehlen wir den Herren Gutsbeſitzern und Kapi⸗ 
taliſten unſere reiche Auswahl von Landgütern jeder Größe im 
Königreich Polen wie Kaiſerreich Rußland, wobei wir zu erwähnen 
nicht unterlaſſen, daß auf Wunſch unſerer Committenten auch 
Tauſchgeſchäfte zwiſchen hieſigen und e Beſitzungen 
vermittelt werden. 

Um unſeren übernommenen Pflichten nach jeder N ichtung hin 
zu entſprechen, haben wir vor Kurzem in Berlin ein Zweig⸗ 
Geſchäft als Commandite eröffnet, wodurch wir namentlich in 
Stand geſetzt ſind, Koloniſationen mit deutſchen Auſiedlern bes 


günſtigen, ſowie mit ausländiſchen Käufern von N in 


directe Beziehung 3 zu können. 


Geſchäfts⸗ Wigan 
1 Gite⸗Kelantſation mit bejonders: Wuſche Sotoniften; 
2) An⸗ und Verkauf von Bypotheken, N Unterbringung von. 
KLapitalien ꝛc.; 
3) Vermittelungen in An⸗ und Verkauf von. Gütern, Wal⸗ 
dungen, ſtädtiſchen Grundſtücken, Fabriken und aller Art 
induſtrieller Etabliſſements; ; 15 
4) Verpachtung von Landgüter, ſtädtiſchen. Grundstücken, 
Hotels ꝛc.; 
5) Unterbringung bon hauptſächlich ausländiſchen Technikern, 
Mechanikern, Maſchinenbauern, Fabrikanten, ſowie Hand⸗ 
werkern aller Gewerbögiweige; \ 
6) Nachweis von Guts⸗ Administratoren, Plenipotenten, Guts⸗ 
Inſpektoren, Förſteru, Buchhaltern und Beamten höherer 
Grade. Beſorgung von Brauern, Brennern u; 2 N 
7) Eingaben und Bittſchriften an die Behörden in ruffiſcher, 
5 polniſcher, deutſcher, franzöſiſcher, italieniſcher und engli⸗ 
ſcher Sprache; 
8) Anfertigung von ſtädtiſchen Liquidationz⸗Tabellen; ö 
9) Aller Art Privat :Gefhäfte, Beſorgung und Auswirkung. 
von Päſſen für In⸗ und Ausländer, Empfehlung in Pro⸗ 
zeſſen von tüchtigen Advokaten, ſowie eventuelle Ueber⸗ 
wachung von Prozeſſen. — Sinkelluig: jeder Art Gelb» 
forderungen dc. i 
Auch geben wir durch Vermittelung nere 12 1 Hauses 
Juformationen über neue Erfindungen, Verbeſſerungen. in der 
a und . zugleich. a aller Art H für gende 
naliſen. 


